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Tk 3u, 30 Suver Hodseitd. uft,
=i 30 finge mit an Lurem Geffe, .
SRR L Mt ey SEunch et won Leid briwuft,
Cradiet SLuch aufg allerbeffe: | )

Da Lure Hovgen fdlic) foyn,

o will audy iy mein 2icd Ludh toeyhn,
Dag aus dev trenften Negung fliefjet,
Sehovalh made felbft fich auf

Und feegne $2uren Lcbens Lauf,

Lnd dffne feine Suell, die tauter Heil evgieffet.

i

Qgie mandiee mug im Sammerthal
Un3ablich bittve Thrdnen veinen,
Was dendt iHn nicht vor Motk und Duaal,
&l ihm Das Freuden- Licht twill fcheinen,
@3 trifft bey uns nody immer ein:
Wir muffen erft geldutert feyn,.
€ Freud und Rube uns foul Fednen.
Dev Chrift geyt auf der DovnensBabn,
Und nicht auf Rofen, Himmel - an,
Dody endlich hove dev HEre frin Weinen und fein Sebnen.




: ngb[ alfo dem, der GOt vertraut!
Gr witd nach Leiden Troft empfangen,
Dis fehn wiv an dev werthen Braut,
Auf Nofen it fie nicht gegangen.
Die theure Mutter, Fels und Stab,
Den Jhr der Holde Himmel aab,
Ward Jhr mehr alg u fh entriffen,
Da havte man Jhe Klog » Gefchrey,
Da war Fhr gedfier Troft vorbey,
Sie weint i Sammerthal, in bangen Ginftevniffen,

@er licbe Vater twors allein,
Der mufte nun die Stige beiffen,
Und Bater und audy Miutter feyns
Doch auch den wwolteft dy entreiffen
O Tod? Das ift doch gar 3u haet,
Kaum, da der Schmers gelindert ward,
Die Wimbde, die du exft gefchlagen,
36, ja, biee bilft Fein. winfelnd Glehn,
Der Vater muf ju Grabe gebn,
Und da veedoppeln fich eid, Grdmen, Pein und Klagens

gtlm bieltft Du Didh an Deinem GOIT,
Geelyrtfte Braut, dem beften Bater,
An Deinem Veyftand n der Mothy,
An Deineny freuften Freund und Rather,
Und diefer SOTT verlief Didy nicht,
G ar in Kreuy Dein Tvoft und Licht,
n hm bhiengft Du Dicy Klettenvefte,
G forgte fir Dein wabhres Hil,
Gr war Dein S, Dein Teoff, Dein Theil,
©o war bier Deine Wah! gewif Die allerbefre.

gtad) fo betvibten Qebens: Lauf
Dt GOTT an Dichy mit HuDd und Guaden,
Nun geht Div Deine Sonne auf,
Und GOTT erfest den vorgen Schaden,
GOET {denft Div einen Delius,
Der nun Dein Heil beforgen nuf.
O taufend Gk an diefem Tage!
GOTT fhat nun alled gut gemadt,
Bag Wunder ! daf Dein Hery nun lacht,
Nimm nun Dein Havfen- Spiel nadh jener Teauer- Kloge,




@ew Bréutigam ! Died Liches- Pfand;
Bom Himmel {elbft Div Ddavgegeben,
Gy angenehm in Deiner Hand ¢
Nun fange an wverguigt ju leben,
Mit Freuden fiffe Deine Draut,
Die Div Jhr Herg hat anveetraut,
Sie wirtd Dein Leben Div verfirfien,
#£udy folget Gutes, Heil und Freud
Sn PLurer gangen Lebens- Jeit,
und fo Konnt TJhr der Luft ded Lebend froh genieffen,

(¥ .

Jebouab fange felber an,
Dis werthe EhezPaar 1 feegnen,
aBas idy nue Guts ecbitten Fan,
Das miffe Jhnen ftetd begegnen:
Quf wem, 0 HEve ! dein Seegen Lult;
Dee hat das allechddyfie Sut,
Den Fan fein, Leiden fraurig madyen,
D wirft es, hodyfter Bater, thun,
Hice witd des HEwren Seegen vuhhy
SHiee wivd die Boeficht flbfe gum Teoft wnd Gliide wacden.
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	Als der Hochedle Herr, Herr Joh. Friedrich Delius, wohlbestalter Factor der Friderichschen Buchdruckerey, mit der Tugendbegabten Jungfer, Jungfer Friederica Maria Friderichen, am 28ten dieses Monats sich ehlich verband, widmete dem Andenken dieses frohen Tages Dem werthgeschätzten Braut-Paar folgendes schlechte Gedicht A. S. Breyer
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